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Deutschland in Alleuropa
In den Leipz . N . Nachr . lesen wir : Wenn in den näch¬

sten Tagen sämtliche Antworten auf den alleuropäischen
Fragebogen , vorliegen , wird Briand erkennen müssen , daß
die Vorbehalte , die jedes Land macht , weit schwerer wiegen
als die unverbindliche Erklärung der Uebereinstimmung in
den hehren , aber ach , so fernen Zielen . Von allem Anfang
an war zu erwarten , daß keine Regierung es wagen würde ,
sich der alleuropäischen Zielsetzung offen entgegenzuskellen .
Die Stellungnahme zu „Alleuropa " läßt die neuen Fron¬
ten scharf abgegrenzt erscheinen . Alleuropa hat bekanntlich
den großen Vorzug , daß jeder darunter verstehen kann ,
was er will . Die Neutralen verstehen : bessere Geschäfte,
die Versailles -Mächte : Verewigung der Verhältnisse von
1919 und die „Besiegten "

, denen sich Italien laut nähert :
Vertragsänderung , also genau das Gegenteil , Nun ist die
italienische Annäherung an Deutschland , wie sie in Musso¬
linis Antwortnote an Briand zum Ausdruck kommt , ebenso
vieldeutig wie die große italienische Tradition des Sacro
Egoismo , der ebenso fragwürdig ist, wie jedes Bündnis mit
Italien , das die Geschichte kennt . Kein Mensch kann daran
zweifeln , daß Mussolini , wenn er die Aenderuna der Ver¬
träge fordert , mit einer Teiländerung , die nur die eige¬
nen , in Versailles nicht voll berücksichtigten Forderungen
Italiens erfüllt , durchaus zufrieden wäre . Und trotz aller
Schärfe des Gegensatzes zwischen Frankreich und Italien
will es dach scheinen, als wäre Frankreich geneigt , ein paar
tausend GevkZ Kilometer Wüstensand zwischen Tripolis und
Tunis zu opfk . n , um in Rom den Anreiz zur Bildung einer
deutsch- italienischen Einheitsfront zu ersticken.

Unvergeßlich bleibt in Deutschland jene diplomatische
Rückversicherung Mussolinis , der binnen wenigen Wochen
den Franzosen eine Verbindung gegen Deutschland und den
Deutschen eine geaen Frankreich oorzuschlagen verstand .

Die französische Prelle hat Mussolinis Note in lärmender
stliifreaung für eine „ Anbiederung an Deutschland " erklärt ,
sind sofort wurden Zeitunasfühler ousgestreckt . die Berlin
uffensichtlich auf die französiiche Seite ziehen sollen So iit
wabl der Artikel im „ Paris Midi " zu verstehen , der Deutsch¬
land einlädt . sich über die Frauen des polnischen Korridors ,
des Anschlusses, gemeinsamer Aktion zur Herabsekuiw t>er
Tributlasten in Amerika und der Rückgliederung der Saar
aufrichtig mit Frankreich auszusprechen . Aber ach , die raube
Wirklichkeit ist anders . Ehen hatte das genannte Blatt van
der Rückgliederung der Saar aesvrochen . als im französischen
Senat von beinahe allen Rednern erklärt wurde , von einer
solchen könne vor 1935 überhaupt keine Rede sein , und als
Ne Saarverkiandlunoen abgebrochen werden mußten , weil
ider französische Minister Pernot den vertragswidrigen An¬
spruch auf dauernde Beteiligung an den Saargruben , übri -
tzens ein Gedanke von Briands Vertrauensmann Loucheur ,
nicht aufaeben wollte Auch Sauerwein , der Vertrauens¬
mann Briands . stellte der deutschen Oeffentsichkeit reckt ein¬
dringlich die Vorteil » freundschaftlichen Zusammenwirk »ns
mit Frankreich dar . Wie gerne bört der Deutsche " ach jnbr -
tzehnkelanger Ablehnung und nach Morten voller Mißtrau -m
olme Ende solche Verheißungen . Aber kaum machte der
«Matin " die übrigens sehr vorsichtige Formulierung auf die
offene Frage des Korridors , als die polnische Nachrichten¬
agentur eine Erklärung desselben Sauerweins veröffent¬
lichen konnte : niemals habe er eine Grenzveränderuna im
Auge gehabt , da eine solche ein nationales und wirtschast -

^lches Anrecht an Polen und eine Bedrohung des europäi¬
schen Friedens wäre . Bor tzurzem erst hat Sauerwein er¬
klärt , Europa könne sich den Luxus von Grenzrevisionen
nicht leisten . Solcher Meinung steht die einheitliche Ueber -
kieugung Deutschlands gegenüber , daß Europa sich auf die
Dauer den Luxus der Aufrechterhaltung der Grenzen von
Versailles nicht leisten kann .
, - stehen Standpunkt und Standpunkt einander unver¬
söhnt gegenüber . Und wenn auch Deutschland in der Erkennt -
A? '

x
b me Festigung des Friedens allein seine nationale

Wohlfahrt sichert, jedes Anzeichen von Verständigungswillender Gegenseite begrüßen möchte, bleibt doch zu sagen , daß
diese Anzeichen noch reichlich schwach erscheinen und wenig
geeignet sind , alleuropaische Begeisterung zu wecken

Die Antwort der Reichsregierung bringt hoffentlich klar
und deutlich zum Ausdruck , unter welchen Voraussetzungen
allein Alleuropa nach deutscher Auffassung möglich erscheint .
Sie wird die tatsächliche Gleichberechtigung zwischen
^ i?gkrn und Besiegten fordern und feststellen müssen, daß
- A" Mensch in Imtschland die Verhältnisse von heute , ins -
bkstmdere die Gkmzverhältnisse im Osten , als endgültig an -
fteht . Es wird , wenn diese deutsche Antwort veröffentlicht ist ,
manchen Sturm im Wasserglas geben . Aber auch erregte
Erörterungen können ihre friedensfestigende Wirkung tun ,
wenn sie die allgemeine europäische Erkenntnis von dem,
was möglich und was nötig ist, fordert .

'
Verworrene Lage

schwer, ein einigermaßen zutreffendes Bild der
xolttischen Lage zy zeichnen, hi? fich . Ms dem Htreit der

Dienstag , den 15 . Juli 1930 Fernruf 4791 65 . Jahrgang .
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wird am Dienstag in Paris übergeben und soll dann als
bald veröffentlicht werden .

Eine größere Anzahl von Reichskagsabgeordneken be¬

suchte am Sonntag das neue Hygienemuseum und die inter¬
nationale Hygieneausslellung in Dresden . Der Hygiene -

ausschuß des Völkerbundes hat eine Zusammenkunft der
Direktoren von Hygieneschulen zahlreicher Länder nach
Dresden eingeladen .

Der Verwalkungsrak der Tnbulbank in Basel trat am

Montag unter Leitung von Mac Garrah zu einer Sitzung
zusammen , an der auch Reichsbankpräsident Dr . Luther
teilnahm .

Rach einem amtlichen Bericht aus Angora ist der am
10 . Juni ausgebrochene religiöse und politische Aufstand der

Kurden im Rordosten des türkischen Reichs nunmehr unter¬
drückt.

Parteien um die Einzelheiten der Deckungsvorlage ergeben
hat . Im Steuer - und im Sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstags haben die bürgerlichen Parteien gegeneinander
gestimmt und selbst innerhalb der Parteien gab es verschie¬
dene Abstimmungen . Der fünfprozentige Einkommensteuer¬
zuschlag und die Ledigensteuer wurden abgelehnt ; das Not¬
opfer wurde auf die Angestellten der Privatwirtschaft mit
Gehältern über 8400 Mark ausgedehnt . Die Deutsche Äolks -
partei erklärte sich gegen diese Erweiterung und gegen die
Erhöhung der Einkommensteuer und verlangten die Kopf¬
steuer für die Gemeinden . Der Reichsfinanzminister be-
ieichnete die Ausdehnung des Notopsers als unannehmbar
ür die Regierung . Moldenhauer sei über diesen Vorschlag
einerzeit gestolpert . Der Ausschuß hat dann auch die Cr -
oeiterung des Notopfers wieder gestrichen . Die Demokraten

erklärten , sie können der Deckungsvorlage im ganzen nur zu¬
stimmen , wenn eine Gemeiinde - Alkoholverzehrsteuer ein -
'
geführt werde . Die Wirtschaftspartei drohte , sie werde gegen
bas ganze Gesetz stimmen und ihren Minister , den Justiz -

minister Dr . Bredt , aus dem Reichskabinett zurückziehen ,
^venn die Verzehrsteuer in das Programm ausgenommen
Mürbe . Die Demokraten verzichteten schließlich auf ihren
Antrag .

Reichskanzler Brüning und der Reichsfinanzminister
Dietrich bemühen sich krampfhaft , in den Wirrwarr Klar¬

heit zu bringen , und eine Parteiführerbesprechunst folgt der
andern , ohne daß bis jetzt eine deutliche Linie sichtbar ge¬
worden wäre . Wenn man einen Weg der VerstandHung
gefunden zu haben glaubte , wie es anfangs voriger Woche
scheinen konnte , dann tauchten immer wieder neue Wünsche ,
fteue Forderungen auf , die ' das Ganze verwirrten . Ueber
die Kopf st euer und ihre Art soll in der Besprechung am
Sonntag eine gewisse Verständigung angebahnt worden fein ,
aus der die Regierung neue Hoffnung schöpfen zu dürfen
glaubt , daß die Deckungsvorlage doch noch parlamentarisch
berabschiedet und der nicht unbedenkliche diktatorische Weg
durch Artikel 48 der Reichsoerfasfung ezstpart werden könne .
Inwieweit diese Hoffnung berechtigt ist , wird sich erst über¬
sehen lassen , wenn das Ergebnis der Beratungen der ein¬
zelnen Fraktionen , die für Montag vorgesehen sind , be¬
kannt ist .

Wie sich aber auch die hinter der Regierung stehenden
Parteien entscheiden mögen , soviel ist sicher, daß es bei der
Abstimmung im Reichstag aufeinige wenigeStim -
men ankommt . Der Reichskanzler bemüht sich daher , ent¬
sprechend dem bei seiner Kabinettsbildung befolgten Grund¬
satz , die deutschnationale Fraktion zu spalten ,
möglichst viele Mitglieder dieser Fraktion für die Deckungs¬
vorlage zu gewinnen . Ob ihm das wieder gelingt ? Nur
12 von den 77 Deutschnationalen sind seinerzeit in den
Regierungsblock übergetreten , aber sowohl der Fraktions¬
vorsitzende Dr . Oberfohren als Graf Westarp haben
erklärt , daß die Deutschnationalen die Deckungsvorlage ab -
lehnen werden , weil in ihr das alte verfehlte System fort¬
gesetzt werde . Es wäre ja nicht ausgeschlossen , daß die Vor¬
lage im Vollreichstag durch die „ Initiativanträge " der Re¬
gierungsparteien eine solche Form erhielte , daß einige
Deutschnationale wenigstens nicht dagegen stimmten , aber
groß ist die Wahrscheinlichkeit nicht.

Das demokratische Hamb . Fremdenblatt verzeichnet das
Gerücht , daß die Demokratische Partei gewisse
sozialpolitische Gesetze , die nur mit einer Regie¬
rung der M '" » oder der Rechten gemacht werden können ,
durchbringen wckle, daß sie aber dann die Regierung
Brüning stürzen wolle , um ihr Ideal , die Große
Koalition einschließlich der Sozialdemokraten , wiederher¬
zustellen . Die Vollsitzung am Dienstag , in der der Reichs¬
kanzler reden wird , wird , wie anzunehmen ist , endlich Klar¬
heit schaffen.

Die Einigung der Parteien
Bürgerabgabe und Realsteuern verkoppelt

Zwischen den Steuersachverständigen der in der Re -

MMlg -LKLtrLjkiM Frak tionen untereinMer ynü mit^dmz

Kabinett ist in der Besprechung vom Sonntag nach halb¬
amtlicher Mitteilung folgende Einigung zustande gekommen :

Den Gemeinden wird biszuml . April 1931 grund¬
sätzlich sreigestellt , die Bürgerabgabe einzu¬
führen . Sollte jedoch in dieser Zeit sich die Notwendigkeit
ergeben , die Realsteuern über den Stand vom 1 . Juli
1930 hinaus zu erhöhen , so müssen die Gemeinden statt
dessen auch schon in der Zwischenzeit die Bürgerabgabe
einführen . Für die Zeit nach dem 1 . April 1931 werden
die Gemeinden verpflichtet , die Abgabe zu erheben ,
und zwar unter zwei Voraussetzungen , wenn , wie schon
gesagt , die Realsteuern über den Stand vom 1 . Juli 1930

hinaus erhöht werden mußten , oder wenn der Realsteuer¬
durchschnitt des betreffenden Landes in einem bestimmten
Ausmaß überschritten werden sollte . In diesen beiden
Fällen können die Gemeinden nach Bedarf auch erhöhte
Sätze für die Abgabe festsetzen .

Im Zusammenhang mit dieser Verkopplung der Vürger -

abgabe mit den Realsteuern ist die in dem bisherigen Er¬
gänzungsvorschlag der Parteien vorgesehene Senkung
der Real steuern gefallen . Eine Staffelung der

Kopfsteuer nach den Einkommensteuern wird zurzeit nur
noch vom Zentrum verlangt ; die übrigen Parteien haben
auf eine solche Staffelung verzichtet . In der Besprechung
ist der Gedanke ausgetaucht , die Abgabe bei den Lohn¬
steuerpflichtigen durch den Arbeitgeber , und

zwar bis dreimal im Jahr , erheben zu lassen , bei den zur
Einkommensteuer Veranlagten das Finanzamt damit

zu betrauen , und bei den übrigen Gemeindebürgern die
Einziehung der Gemeindeverwaltung zu überlassen .

Weiter einigte man sich heute dahin , daß die Ergän¬
zungsanträge zu den Deckungsvorlagen in
der zunächst festgestellten Fassung als Ergänzungsanträge
zum Regierungsentwurf der zweiten Lesung eingebracht
werden sollen, die für Dienstag beabsichtigt ist.

Das bedeutet , daß die Regierungsparteien durch diesen
Antrag zunächst einmal die Deckungsvorlage der
Regierung , die im Ausschuß zerschlagen worden war ,
wieder in ihrer ursprünglichen Fassung Her¬
stellen und zugleich ihre Ergänzungsanträge in dieses
Gesetz einbauen . Diese Anträge werden , wie schon bekannt ,
die Bestimmungen enthalten , daß am Haushalt min¬
destens 100 Millionen Mark an Ausgaben gestrichen
werden , daß ferner der Paragraph 163 des Gesetzes für
Arbeitslosenversicherung in der bekannten
Form ergänzt und die Kopfsteuer in der heute gefundenen
Formulierung in den Gemeinden eingeführt n rd .

Die Einigung zwischen den Steuersachversimidigen muh
noch durch die Fraktionen gebilligt werden .

Durch die heutige Einigung der Regierungsfraktionen
ist ein Fortschritt in der Richtung auf ein« parlamentarische
Erledigung der Gesetzesoorlage erzielt worden . Die Regic -

ungsparteien haben , soweit dies möglich war , di« pan¬
ische Voraussetzung für die Herstellung einer ausreichen¬
den Mehrheit geschaffen, über die sie bekanntlich selbst nicht
erfügen . Auch in sachlicher Hinsicht glaubt man heute eine

oichtige Boraussetzung geschaffen zu haben insofern , als
ine Gewinnung deutschnationaler Hilfe nur

mrch di« Einführung der Bürgerabgabe erreichbar
cheint.

' ,
Sollte eine Erledigung der Deckungsvorlagen durch den

Reichstag gelingen , so glaubt man . daß der Reichsrat
einen Einspruch gegen die Ergänzungen einiegen werde ,
achdem die Vertreter Preußens und Bayerns trotz
hrer Bedenken keinen grundsätzlichen Widerstand gegen
i« Bürgerabgab « erhoben haben . Württemberg tritt

htschieden für die Bürgerabgabe ein . ^

Neue Nachrichten
Die Reform der Krankenversicherung

Berlin , 13 . Juli . Im Sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstags wurde die Novelle zur Krankenversicherung wei¬
ter beraten . Ein neuer Pragraph 225 a verlangt für die Er¬
richtung von Kassen die Zustimmung der beteiligten
Arbeitgeber und der Mehrheit der Ar b e i t n e h m e r ,
die Mitglieder der neuzugründenden Kasse werden sollen.
Es wurde beschlossen , daß eine Innung für die ihr angehören -
- en Betriebe eine Jnnungskrankenkasse errichten
kann , wenn in den Betrieben für die Dauer mindestens 150
Verstcherungspflichkige beschäftigt werden . Der Umstand , daß
der Innung einzelne Personen als Mitglieder angehören ,
die nicht in die Handwerksrolle eingetragen sind , steht der
Bildung einer Jnnungskrankenkasse nicht entgegen . Der
Höchst bei trag zur Krankenversicherung , der bisher 7 )4
v . H . des Grundloyns betrug , wurde entsprechend der Re -'

gierungsvorlage auf 6 v . tz . herabgesetzt . Die Bestimmungen
über die Weite rversicherung von Wanderarbeitern
wurden ohne wesentliche Aenderungen angenommen . >

Der Reichstagsausschuß für Kriegsbeschädigken -
sragen hat in einer Entschließung die Erwartung ausge -sragen hat in einer Entschließung die Erwartung ausae -
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mehrUftdem in Aussicht stehenden AüsgäbNsMKMMMSst
in Frage kommt.

Frick über die Entscheidung des Staatsgerichtshofs
Gera , 14 . Juli . Auf dem 6 . thüringischen Gautag der

Nationalsozialistischen Partei hier sagte Minister Dr . Frick
in einer Rede , die Geschichte werde entscheiden, wer durch
das Urteil des Staatsgerichtshofes in Leipzig in der Streit¬
frage der Schulgebete eine Niederlage erlitten habe . Warum
soll in der Schule nicht gebetet werden gegen das , was das
deutsche Volk zugrunde gerichtet habe : Betrug und Verrat?
Auch das Vaterunser könnte Andersdenkende verletzen , da
man sich unter den Worten „erlöse uns von dem Uebel " das
Verschiedenste denken könne . Die neue Bestimmung, daß in
Preußen keine nationalsozialistischen Beamte sein dürfen,
während alle Ehrenstellen mit internationalen Sozialdemo¬
kraten besetzt werden, sei weit verfassungswidriger als die
Schulgebete . Die Nationalsozialisten hätten es nicht nötig,
die Republik gewaltsam zu zerstören , das besorge sie selbst,
wie die Zustände in Berlin zeigen . Dr . Frick drohte
mit der Auflösung des Landtags , wodurch beson¬
ders die Deutsche Volkspartei getroffen würde. Adolf
Hitler erklärte, die nationalsozialistische Bewegung, sei
zwar nur eine Minderheitsbewegung , aber sie werde von
Dauer sein. Die Weltgeschichte werde von Minderheitsbewe¬
gungen gemacht.

Die thüringische Regierung wird sich dem Urteil des
Staatsgerichtshofs fügen , wie sich auch Staatsminister
Baum in einem Brief an den Reichsinnenminister Dr.
Wirth verpflichtet hat , den Spruch des Gerichtshofs anzu¬
erkennen .

Französische Schweinewirlschaft
Trier, 14. Juli . Die Trierische Landeszeituna schildert

in einem bebilderten Aufsatz den Zustand, in dem die fran¬
zösische Besatzung das Zivilkasino in Trier zurück¬
gelassen hat . Wer heute einen Gang durch das Gebäude
mache , das früher als Schmuckkasten bezeichnet werden
konnte , dem sträubten sich die Haare , denn aus den herr¬
lichen Räumen sei ein Schweinestall geworden . Eine
solche ekelerregende Wirtschaft , wie sie hier ge¬
führt worden sein müsse, dürfte in der verkommensten Woh¬
nung eines Deutschen nicht zu finden ein . Schmutz und
haufenweise Ungeziefer aller Gattungen , Schmie¬
rigkeit in der Küche , in Wohn- , Unterbaltunqs - und
Schlafräumen , mutwillige Zerstörungswut an
Haus und Garten , ohne Rücksichtnahme auf Kunst und
Wert . Nach dem Urteil von Sachverständigen werden
100 009 Mark nicht ausreichen , um das Gebäude mied -"- in
Ordnung zu bringen. Alle Decken , Wände und Fußböden
sind ungepflegt und starren von Schmutz und Schmier. Die
Kachelöfe n gleichen Schutthaufen ; vor ihnen weist
der Parkettboden tief eingebrannte Löcher auf. Büfetts und
Schränke sind zerschnitten und angesägt . Zn den Restau¬
rationsräumen , wo die französischen Offiziere aßen, läuft
lang - und kurzbeiniges Ungeziefer auf Fuß¬
boden und an den Wänden . Alte Uhren sind zerstört: Leder¬
stühle und -sofas sowie Stoffpolstersessel sind übel zuge¬
richtet : mutwillig wurde mit den Sporen darauf herum¬
getrampelt, so daß überall die Fetzen herunterhängen . In
den Wirtschaftsräumen ist alles entsetzlich beschmutzt und
zerschlagen . Massenhaft läuft in der Küche , wo das Offi¬
ziersessen zubereitet wurde , das Ungeziefer . In dem Spül¬
raum hängt '

i der Luft noch die Hälfte einer Treppe : die
andere Hälft ist zerstört . And so geht es weiter, immer
weiter!

Jedes weitere Wort erübrigt sich : es war allerhöchste
Zeit, daß die Besatzung fortging!

Einigung der Kuomintang
London . 14 . Juli . Wie „Daily Telegraph" aus Peking

meldet , hat sich die Kuomintangpartei , die sich nach dem
Tod ihres Begründers , Sunyatsen , im Jahr 1925 in zwei
Richtungen gespalten hatte, wieder zusammengefchlossen . Die
beiden Richtungen haben eine Erklärung veröffentlicht , in
der sie ihre Absicht bekunden , eine Regierung zu bilden .
Das bedeutet , daß der Führer der Radikalen . Wangtsching -
wei , mit den Generälen Nensischan und Fengjuhsiang gegen
Nanking gemeinsame Sache macht .

Aegypten am Vorabend eines Staatsstreichs ?
London, 14. Juli . „ Daily Mail" glaubt, daß Aegypten

unmittelbar vor einem Staatsstreich stehe. Führende ägyp¬
tische Nationalisten in London und Kairo sprechen offen
davon . Entweder werde eine ägyptische Republik mit
Nahas Pascha als erstem Präsidenten ausgerufen , oder
König Fuad abgesetzt und sein Sohn , der lOjahrige Prinz
Farouk , zum König ausgerusen . In diesem Fall würde die
Regierung von einem aus Wafdmitgliedern (Nationalisten)
bestehenden Regentschaftsrat geführt werden.

Auch „Daily News and Chronicle" befaßt sich in einem
Leitartikel mit der Möglichkeit von Unruhen in Aegypten

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

75>. Forisktzung . Nachdruck verboten .
Ich frage Sie nun , meine verehrten Anwesenden, ob es

eigentlich ein Wunder ist, daß einer , der kein eigentlich
Kranker , der bloß verdammt ist , taufend Menschen zu sein ,
tausend Seelen aufzunehmen und seine eigene dabei zu ver¬
leugnen , ich frage Sie, ob man sich darüber wundern darf ,
wenn dieser arme , beklagenswerte Schauspieler eines Tages ,
eines Abends , wenn Sie wollen, nicht mehr erwacht . . .
Wenn er nicht mehr imstande ist , aus der Rolle , aus dem
Schein ins wirkliche Leben zurückzufinden . Wenn ihm die
Klarheit fehlt , zu bedenken , daß er eigentlich ein ganz an¬
derer ist, einer , der er nur abends zwischen sieben und zehn
Uhr zu fein hat , weil ihn dazu seine kontraktliche Verpflich¬
tung verhält . Ist es ein Wunder , frage ich zum dritten¬
mal , wenn ein Schauspieler, einer zumal , der mehr als
zwanzig Jahre in feinem Beruf steht, über Nacht gleich¬
sam zusammenbricht, nicht mehr die Kraft besitzt , so weit
sich zu erheben, daß er in den Alltag zurückfindet? Albert
Reuß ist in seiner Garderobe im Deutschen Theater gesessen,
vor ihm ist das aufgeschlagene Rollenheft gelegen. Er hat
sich angekleidet, hat das Kostüm des Melchior Krafft an¬
gelegt, Maske gemacht und sich ganz und gar in den Cha¬
rakter vertieft, den er in den nächsten Stunden darzustellen
hatte . Er hatte sein eigenes Ich vergessen , befand sich in¬
folge seines abnormen Zustandes in jenem dunklen Reich ,
dessen Grenzen zwischen Diesseits und Jenseits verschwim¬
men — und hörte fein Stichwort . . .

und sagt , König Fuad Habe anscheinend die Absicht,
'ohne

Parlament zu regieren und so gut wie ganz Aegypten her¬
auszufordern . Für den Fall ernster Unruhen verlasse der
König sich offenbar auf die Hilfe britischer Bajonette . Unter
diesen Umständen habe die britische Regierung die Pflicht,
dem König unverzüglich zu sagen , daß sie zwar Leben und
Eigentum der Ausländer in Aegypten, nicht aber den König
selbst vor den Folgen seiner verfassungswidrigen und her¬
ausfordernden Handlungsweise schützen werde.

Lücklemberg
Wutschaftsbericht der Hand .ve . kskanir .ier

für Monat Juni
Kkufgark, 14. Juli . Die allgemeinen Wirtschaftsverhält¬

nisse im Handwerk sowie die Lage des Arbeitsmarkts haben
sich nicht gebessert. Das Angebot an Rohstoffen ist allgemein
sehr stark . Die Bestrebungen zur Senkung der Eisenpreise
haben zu dem Ergebnis geführt, daß der Preis für 100
Kilogramm Eisen um 15 Pfennig ermäßigt wurde. Die
Preise für Großvieh haben etwas angezogen , während die
für Kälber und Schweine gegen Schluß zurückgingen . Die
Ladenfleischpreife wurden anfangs des Berichtsmonats für
Rindfleisch um 5 Pfennig erhöht, für Kalb - und fettes
Schweinefleisch um 10 Pfennig pro Pfund ermäßigt . Die
Häutepreise sind unverändert , die Preislage auf dem Fett¬
markt ist gedrückt. Die fortschreitende Weltwirtschastskrisis
hat zu einer weiteren Verflüssigung des internationalen
Geldmarkts geführt. Trotzdem ließen die Zahlungssitten der
Kundschaft des Handwerks weitgehend sehr zu wünschen
übrig , man bemerkt sogar eine weitere Zunahme des Borg¬
unwesens.

Skulkgark , 14 . Juli .
Das Zugabeunwesen. Die Abgeordneten Dr . Wider ,

Friedr. Hiller und Dr . Ströbel haben an die württ.
Staatsregierung folgende Kleine Anfrage gerichtet : Das
Zugabeunwesen nimmt in Deutschland einen Umfang
an , der jedes solide Geschäftsgebaren zu untergraben droht.
Wie wir hören, werde» im Reichsjustizministerium gesetzliche
Abwehrmaßnahmen vorbereitet. Der weitaus größte
Teil der Industrie, sowie beinahe der ganze Einzelhandel
lehnen das Zugabewesen ab - Ist die württ . Staatsregierungbereit, sich im Interesse des deutschen Mittelstands beim
Reich dafür einzusetzen, daß ein grundsätzliches Zu¬
gabeverbot gesetzlich festgelegt wird ? Wir begnügen uns mit
schriftlicher Antwort .

ep . Schuh der Kirchen gegen Brandgefahr . In den
letzten Jahren sind verschiedene große Brandfälle an
Kirchengebäuden vorgekommen , die nun den Evangelischen
Oberkirchenrat veranlaßten , auf eine Reihe von Vor¬
sichtsmaßregeln hinzuweifen . Besonders wichtig ist,
daß neben den Heizungs- und Beleuchtungsanlagen die
elektrischen Einrichtungen für Licht und für
den Betrieb der Orgel und der Glocken in Ordnung sind.
Sie sind daher immer wieder von Zeit und Zeit fachmän¬
nisch nachzuprüfen. Da die Kirchen in besonderem Maß
der Blitzgefahr ausgesetzt sind , sollen möglichst alle Kirchen¬
gebäude mit Blitzschutzanlagen versehen sein , die
nicht nur den Turm , sondern auch die übrigen Gebäude¬
teile schützen . Aenderungen an solchen Kirchen , die in das
Landesverzeichnis der Baudenkmale eingetreten sind , be¬
dürfen der Zustimmung des Landesamts für Denkmalpflege.
Von Jnteresfe ist auch die Mitteilung , daß durch elektrisches
Kirchengeläuke Rundfunk störungen verursacht wer¬
den können . Bei Neubeschaffung elektrischer Läutemaschinen
sollte deshalb von der Lieferfirma rundfunkstörungsfreie
Ausführung verlangt werden.

Arbeitsbeschaffung zur Milderung der Arbeitslosigkeit.
Vom Arbeitsamt Stuttgart wird mitgeteilt : Die außer¬
ordentlich ungünstige Arbeitsmarktlage, die sich im kam-
wenden Herbst und Winter noch wesentlich zu verschärfen
droht , hat den Verwaltungsausschuß des Arbeitsamts Stutt¬
gart veranlaßt , an die maßgebenden Reichs - , Landes - und
Gemeindebehörden die dringende Bitte zu richten , raschestens
dafür zu sorgen , daß in möglichst großem Umfang Arbeits-
gelgenheit geschaffen werden, daß insbesondere die Projekte
der Elektrifizierung der Stuttgarter Vorortbahnen und die
Fortsetzung der Neckarkanalisierung von Münster an ab¬
wärts so rasch weiterbetrleben werden, daß die Arbeiten
noch in diesem Winker in Angriff genommen werden können.

Die Württ. Landesiheater haben mit der Vorstellung
am Sonntag ihre Spielzeit geschlossen . Die neue Spielzeit

kzlSMili !
M üeii klirrmxiöli

Es begab sich nämlich, wie im Lauf der Untersuchung
inzwischen festgestellt werden konnte , das Wunderbare , daß
dieses Stichwort nicht aus der Bühne , sondern draußen
auf der Straße fiel und zu Albert Reuß durch das offen¬
stehende Fenster in seine Garderobe flog . . .

In den Anlagen hinter dem Deutschen Theater hat die
von dem eifersüchtigen Studenten Stanislaus Dmochowski
bedrohte Erika Diest zweimal um Hilfe gerufen . Albert
Reuß hat diesen Ruf der gleichlautend mit seinem Stich¬
wort ist , vernommen , und seine schauspielerische Disziplin
hieß ihn gehorchen , so daß er nich zögerte, die Garderobe -
tür öffnete und nicht mehr Alber Neuß , sondern der „Wer¬
wolf"

, hinausschritt in die fremde Stadt . . .
Wir haben es bisher für selbstverständlich gehalten , daß

ein Mime nach Schluß der Vorstellung seine bunten Kleider
auszieht und die Farbe von seinem Gesicht wischt . Wie
wir durch den Fall Reuß belehrt werden , muß das nicht
ganz so einfach bleiben, wie wir gute Bürger uns das vor¬
zustellen belieben. Die Seele läßt sich nicht ohne weiteres
abschminken , nicht nach Gutdünken mit einem Tuch blank¬
putzen . Nicht immer oder doch nicht zu allen Zeiten . Nun ,
da das Verschwinden des Schauspielers Albert Reuß auf¬
geklärt, da seine Person gefunden und alle Hoffnung vor¬
handen ist, daß wir dank der vortrefflichen Pflege , die er
erhält , mit seiner baldigen Genesung rechnen dürfen , war
es mir Herzensbedürfnis , den Fall, der seine Bedeutung
weit über den Tag hinaus behalten wird , ins rechte Licht
zu setzen .

"
* * *

beginn ! im Schauspiel am Samstag, den 6 . Septembermit der Erstausführung von Karl Sehönherrs neuem Werk
„Herr Doktor , haben Sie zu essen, "

, in der Oper am 7. Sep -
.tember mit Verdis „Aida"

.
'

Mit Ablauf der diesjäbrigen Spielzeit scheide » aus
dem Verband der Württ. Landestheater aus : in der Oper -
Ernestine Färber-Strasser , Willi Domgras- Faßbaender .
Wilhelm Holtz : im Schauspiel: Dr . Curt Elwenspoek , Jo¬
hann Blum , Frieda Lehndorfs- Schöttle . Eothart Portloff ,
Paul Wagner .

Vom Tage. Auf dem Pragfriedhof wurde ein 27 I a.Mann erschossen aufgefunden. Es liegt Selbstmord vor . —
In einem Haus des nördlichen Stadtteils unternahin ein
51 I . a . Mann einen Selbstmordversuch durch Erhängen .Cr konnte jedoch noch rechtzeitig an seinem Vorhaben ge¬hindert werden und wurde in das Katharinenhospital ein -
kieliefert . — In einem Kabel - Kanal der Böblinger-
ftraße entstand am Sonntag ein Kabeibrand. Hierdurch
kamen die im Kanal angesammelten Gase zur Entzündung.
Durch die Explosion wurde der Kabelkastendeckel in Haus-
Höhe in die Luft geschleudert . Die entstandene Gefahr wurde
von der Feuerwache > und von Beamten des Elektrizitäts-
Werks beseitigt . Personen nahmen keinen Schaden . — Bei
Streithändeln schlug in einem Haus der Heusteigstraße ein
47 I . a . Mann die Scheiben einer Glastüie ein und ver¬
letzte sich hierbei am rechten Handgelenk erheblich . Er wurde
jn das Marienhospital verbracht.

Aus dem Lande
Lernhausen a . F ., 14. Juli . Schweres Auto -

Unglück . Heute morgen 8 Uhr fuhr ein Stuttgarter
Auto am Bahnübergang Unteraichen auf den vorüber¬
fahrenden Personenzug. Die drei Insassen wurden schwer
verletzt ; das Auto mußte buchstäblich aus der Lokomotive
herausgeholt werden.

Aoengen OA . Eßlingen , 14 . Juli . G a u li e de r f e st.
Der Teck-Neckargau im Schwab. Sängerbund hielt am
Samstag und Sonntag hier sein 2 . Gauliederfest ab . Am
Sonntag früh fand statt des Preissingens eine Morgen¬
feier des Deutschen Liedes statt, bei der 18 Männer- und
S Gemischte Chöre mit Liedergaben erfreuten . Am Nach¬
mittag durchzog ein 60 Vereine, Festwagen und historische
Gruppen zählender Feftzug die reich beflaggten Orts¬
straßen. Auf dem Festplatz stand eine reich ausgestattete
Hauptaufführung im Mittelpunkt . Das Phiharmonische
Orchester -Stuttgart begleitete mehrere Mafsenchöre der 2600
Säng»r des Gaus . Auch mehrere a Capella- Chöre fanden
großen Beifall. Die Festrede hielt Gauvorstand F ink -
deiner , im Namen des Schwab. Sängerbundes übermit¬
telte Gau - Ehrenchormeister Bä u ch l e n - Eßlingen Grüße
und Wünsche . Nach der Hauptaufführung wurde noch eine
Reihe Einzelchöre von Gauvereinen dargeboten.

Heilbronn. 14. Juli . Das w i e d e r e r st a n d e n e
Käkhchenhaus . Die Miederherstellungsarbeiten im
Käthchenhaus sind dem Ende nahe. Das alte Patrizier¬
haus , bisher das Aschenputtel des Marktplatzes, ist jetzt ein
wahres Schmuckstück desselben .

Ein Pechvogel . Ein seltsamer „ Unfall" ereignete sich
in der Nähe des Kiliansplatzes. Ein Mann sprang im
letzten Augenblick auf eine anfahrende Straßenbahn. Im
gleichen Augenblick schlägt, von starkem Rauch umwölkt, ein
hellflammender Blitz aus dem Handschalter oben links . Der
eben Aufgesprungene stürzt „wie vom Blitz getrosten" wie¬
der heraus , macht ein paar Sätze über die Straße und —
liegt unter einem Auto. Glücklicherweise fuhr dies sehr
langsam und konnte sofort abgestoppt werden, so daß der
Pechvogel mit ein paar Hautabschürfungen und dem Schrek -
ken davon kam. ^

Ankerbekkringen OA . Gmünd, 14. Juli . Der Speer
im Rücken . Am Samstag abend warf bei den Turn¬
übungen auf dem Festplatz ein Speerwerfer einem Turner
aus Wetzgau einen Wurfspeer aus Unachtsamkeit in den
Rücken. Der Getroffene wurde erheblich , jedoch nicht ge¬
fährlich verletzt .

Hall, 14 . Juli . Bon der Diakonissenanstalt .
Die Diakonissenanstalt Schwäb. Hall hat wegen der Er¬
krankung ihres Leiters in diesem Jahr von der Abhaltung
eines Jahresfestes abgesehen . In schlichter Feier wurden in
- er Anstaltskapelle am Sonntag , 6 . Juli 13 Schwestern für
den Diakonissenberuf eingesegnet . Die Handlung nahm der
Borsitzende des Berwaltungsraks , Dekan Horn , und der
siellv . Leiter, Pfarrer Lotze , vor. In diesem Jahr konnten
acht Schwestern das 25jährige Jubiläum ihrer Zugehörigkeit
zum Mutterhaus und ihrer Arbeit im Dienst der helfenden
Liebe feiern. Die Zahl der Schwestern des Haller Diakonif-
fenhauses beträgt zur Zeit 478, eine Zahl , die den wachsen¬
den Anforderungen bei weiten : nicht genügt. Seit dem
letzten Bericht hat sich die Zahl der Schwestern um 20 ver¬
mehrt.

Nachwort .
Der profunde Schwindel des Theaters mit seinem Jahr¬

markt der Eitelkeiten und Nichtigkeiten wird geadelt und
verklärt durch das hohe Maß edelster Menschlichkeit , das
sich ganz selten einmal hinter Maske und Schminke ver¬
birgt und das der Masse gebieterische Achtung, Wertschätzung
und Bewunderung abfordert , die zu keinem anderen Zweck
gekommen ist, als sich lustig zu machen und belustigt zu
werden . In wenigen Exemplaren sind jene Künstlermenschen
vorhanden , die ihren Beruf allem Amerikanismus zum Trotz,
dem es mittlerweile gelungen ist, die letzten der übrig¬
gebliebenen Ideale zu zertrümmern , noch als Sendung auf¬
fassen . Aber auch diese schmale Anzahl sieht der wahre Kunst¬
freund schwinden , ohne daß er imstande wäre , etwas
anderes zu tun, als in Unabänderliche sich zu fügen . Er
beklagt es, daß so gar kein Nachwuchs sich zeigen will, er
stellt bedauernd fest, daß er mit seinen Anschauungen in
diese Zeit nicht paßt , und er begreift es darum besser als
andere , daß die Männer und Künstler , die in diesem Sinne
geartet und geschaffen , die nach solchem Maß geschnitten
sind , aus einer leeren Welt schleichen, die ihnen nichts zu
geben hat und der sie nichts zu sagen haben, weil sie sie
nicht verstehen würde .

„Er war unser . . .
" pflegen dann die Hinterbliebenen

zu sagen, und der Stolz, daß er, den sie eben aus ihrer
Mitte verloren , verjagt , zu ihnen gehört hat , der doch dort
zeitlebens ein Unverstandener , ein Fremder gewesen ist, da
der am Fuß des Grabhügels Gepriesene sich nicht mehr zur
Wehre setzen kann.



Plochingen . 14 . Juli .
'Ortsvorsteherwahl . Bei

der gestrigen Ortsvorsteherwahl haben von 2857 Wahl¬
berechtigten 2009 , das sind 70 Prozent , abgestimmt . Davon
erhielt der bisherige Ortsvorsteher Schultheiß Häußler
1993 Stimmen ; 16 waren ungültig . Ein Gegenkandidat
war nicht aufgestellt . Die Vereine brachten dem Wieder¬
gewählten abends einen Fackelzug dm , auf dem Rathaus
wurde er in einer Festsitzung des Gemeinderats beglück¬
wünscht .

Neckartailfingen OA . Nürtingen , 14 . Juli . 1 0 0 3 ahre
. Sängerbund " Neckartailfingen . Der Sänger -
dund Neckartailfingen beoinq am Samstag und Sonntag die
Feier seines 100jährigen Bestehens . Zu den nahezu 20 hun -

dertiährigen Gesangsvereinigungen Württembergs hat er sich
damit als jüngster , als einziger einer kleinen Ortschaft , hinzu¬
gesellt.

Reutlingen . 14 . Juli . 33 . Hauptversammlung
des Württ . Stenographenbundes Stolze -
Schrey - Die 33 . Hauptversammlung des Württ . Steno -
Zraphenbundes Stolze - Schrey , die unter zahlreicher Betei¬
ligung der Vereine hier stattfand , hat eine Entschließung
« egen die zur amtlichen Kurzschrift erklärte „ Reichskurz¬
schrift" gefaßt . Der Bundesvorstand wurde wiedergsmählt .
Als Ort der nächsten Versammlung 1931 wurde Göp¬
pingen in Aussicht genommen . Beim Wettschreiben wur¬
den bis zu 320 Silben in der Minute geschrieben , in Fremd¬
sprachen bis zu 100 Silben ; beim Wettlesen wurden 490
Silben nach unbekanntem Text erreicht . Eugen Vöhr ; n -
ger - Reutlingen wurde zum Ehrenmitglied des Bunds er¬
nannt , verschiedene verdiente Mitarbeiter durch Auszeich¬
nungen geehrt .

Altdorf OA . Horb , 14 . Juli . Von einer Kuh zu
Tode gedrückt . Der Landwirt Seifried wurde beim
Melken von dem erregten Tier zu Boden geschlagen, so daß
er unter eine daneben stehende Kuh zu liegen kam . Diese
fpran - in die Höhe und trat mit ihrem ganzen Gewicht dem
Bedauernswerten auf den Körper . Seifried starb im Lauf
des Tages .

Wedelsheim OA . Rottenburg , 14 Juli . Von der
Transmission zerschmettert . Ein 4 I . a . Kind
des Landwirts Bauer von hier kam am Samstag abend
der Transmission zu nahe und erlitt einen Schädelbruch ,
an dessen Folgen es starb .

Geislingen , 14 . Juli . Die Gewerbe - , Indu st ric -
ind Handelsa us st ellung wurde am Samstag vor -
nittag in der Jahnhalle eröffnet .

Alm , 14 . Juli . Investitur . Unter Teilnahme der
Gläubigen aus der Gesamtpfarrei fand gestern in der
Kriegergedächtniskirche St . Elisabeth die feierliche Invest tur
des Garnisonspfarrers Dr . Anker in sein neues Amt statt .
Die kirchliche Amtseinsetzung des Pfarrherrn , der als her¬
vorragender Prediger weit über die Grenzen Ulms hinaus
bekannt ist , nahm Dekan Msgr . Gaaeur - Ulm vor . Die ge¬
räumige Kirche war überfüllt . Am Abend fand im Kasino¬
saal die weltliche Feier statt .

Leichenländung . An der Elchinger Donaubrücke wurde
am Samstag früh die Leiche der 1887 geb . led . Zuschneiderin
T . von Ulm gefunden . Die T . hatte am Donnerstag infolge
Schwermut den Tod in der Donau gesucht.

Ulm—Budapest . Gestern trat eine Reisegesellschaft von
12 Personen auf einer gewöhnlichen -Zille , die nur einen
kleinen Aufbau erhielt , eine Donaureise nach Budapest an .
Die Reisegesellschaft hatte ihr „stolzes Schiff " auf den Namen
Nepomuk getauft .

Erbach OA . Ulm , 14 . Juli . A m t s e i n s e tz u n g . Am
Samstag fand in Erbach die Amtseinsetzuna des Schultheißen
Schmid , bisher Gemeindepfleger in Schelklingen , statt .
Dem scheidenden Amtsverweser Boxler dankte Landrat
Pflieger - Ehingen für das große Maß der geleisteten Arbeit ,
denn nur dadurch sei es möglich geworden , die Verhältnisse
wieder so in Ordnung zu bringen , wie sie heute nicht besser
sein könnten .

Dlaubeuren . 14. Juli . Besuch . Kronprinz Ruprecht
von Bayern ist am Samstag in Begleitung seines Adju¬
tanten , Freiherrn von Soden , hier eingetroffen . Die Herren
begaben sich nach Einnahme eines Mittagsmahls zum
Blautopf und besichtigten sodann auch den berühmten Hoch¬
altar . Später erfolgte die Weiterfahrt nach dem Schloß
Lichtenstein .

Zußdorf OA . Ravensburg , 14 . Juli . Selbstmord .
In einem Wäldchen bei Albersfeld hat sich ein etwa 60 J a.
Knecht namens Rauch von hier erhängt . Er war zuletzt im
Krankenhaus . Aus einem Zettel ging hervor , daß er wegen
Krankheit in den Tod gegangen ist .

Waldsee . 14. Juli . Wilde Jagd . In Roßberg sollte
ein Bullen mit der Bahn verschickt werden . Der Vieh¬
händler wollte daL Tier vorher noch besichtigen. Es wurde
zu diesem Zweck mit Strick und Nasenring an ein Eisen¬
geländer gebunden , der jedoch von dem Bullen zerrissen
wurde . Er sprang eine Mauer hinunter und auf und davon ,
mutige Männer hinterher . Das wildgewordene Tier wandte
sich nun gegen seine Verfolger an , die bald zu Verfolgten
wurden . Erst nach etwa zwei Stunden konnte es in der
Nähe von Gaishaus durch einen Kopfschuß zur Strecke ge¬
bracht werden . ^
^ Friedrichshofen , 14. Juli . Neues Bodenseeschiff .
Das auf der Lindauer Schiffswerft im Bau befindliche Per¬
sonenschiff ist schon so weit hergestellt , daß seine Form er¬
kenntlich wird . Heck und Bug werden eine ganz neuartige
Bauform zeigen , die entgegen den bisherigen spitz ver¬
laufenden Bugpartien vom Kiel aus langsam nach oben
zu rund verlaufen . ,

Vom Dodensee , 14 . Juli . Eine unglaubliche
Eeistergeschichte kam vor dem Ueberlinger Amts¬
gericht zur Verhandlung . In Harlachen bei Stetten lebt
ein Landwirt K . , dem Geistergeschichten Lieblingslesestoff
sind und der auch felsenfest an den Geisterspuk glaubt . Zwei
geriebene Burschen in dem gleichen Ort und ein Frauen -
zcmmer machten sich diese Tatsache zu Nutzen . Einer der
Aurschen begab sich eines Abends in die Wohnung des
Landwirts , und als sie gerade über allerhand Geister spra -

tat sich das Zimmersenster auf und ein wirklicher
wbendiger Geist betrat das Zimmer . Der Geist gab einen
«an m, « .

Landwirt möge an einer bestimmten Stelle
vvo Mark hinterlegen , dann werde er einen Spiegel er -
yalten , aus dem er Gefahr oder Strafe herauslesen könne .
Spater kam der Geist ein zweites mal und ließ den Land¬
wirt wissen, das Geld möge beim Wetterkreuz niedergelegt

! n vE " Pünktlich zur festgesetzten Stunde erschien der
^Landwirt mit seinen 800 Mark beim Wetterkreuz und auch
IN« als Gelvenlt verkleidete Frauenzimmer war zu NM

S » rlsolllSL«
lür ä!s SedölldvIlsAHsLS »uk äsr Lvlrrs
I . Lar « atUrlteliei » LrLii -
» r» >S Uer Usut fette man vor
und nach der Besonnung die Haut ,
insbesondere Gesicht und Hände mit
Creme Leodor gründlich ein ; man
erzielt dann ohne schmerzhafteNvtuna
»ine gesunde, sonnengebräunte Haut¬
färbung . — Creme Leodor , Tube
KOPf- und l Mark, Leodor - Edel -
Seis « KO Pf . In allen Lhlorodont -
Verkaufsstellen zu haben .

2 . Luv 8«Ii» noi ?
velver LUKne putze man früh und
abends die Zähne mit der herrlich
erfrischenden Zahnpaste Chlorodont ,
die auch an den Seitenflächen , mit
Hilfe der Chlorodont -Zahnbürste einen
elfenbeinartigen Glanz erzeugt . —

Chlorodont - Zahnpaste , Tube KO Pf .
und 1 M !., Chlorodont . Zahnbürste
1 Mk .. Chlorodont -Mundwasser 1 Mk.

und nahm die 800 Mark mit . Mit dem Geld machte das -

selbe mit einem der Burschen eine Vergnügungsreise nach
München , Stuttgart und Mannheim . Der Landwirt hofft
heute noch auf den versprochenen Wunderspiegel . Das Ge¬

richt verurteilte die Schuldigen nur zu je zwei Monaten

Gefängnis wegen Betrugs .
Vom bayerischen Allgäu , 14 . Juli . Durch Unwetter

eine Quelle zerstört . Bei der Unwetterkatastrophe
im Tal der Schönbergerach wurde die Wasserzufuhr der Ort¬
schaft Oberdorf vollständig zerstört . Da durch den Wolken¬
bruch die Belgenach ein neues Bett sich geschaffen hatte ,
wurde die Quelle , die mit 1 )4 Sekundenliter das Hoch-

leservoir speiste, gänzlich vernichtet . Es ragen nur noch abge¬
rissene Brunnenrohre aus der Schuttmasse . Der Schaden für
den Ork ist umso größer , als im Umkreis von 1000 Metern
keine solche Quelle zu finden ist - Die zerstörte Quelle wurde
1911 von der Gemeinde Sonderdorf erworben .
- Hechingen , 14 . Juli . Besuch . Der preußische Justiz¬
minister Dr . Hermann Schmidt wird in der nächsten
Zeit dem Landgericht und Amtsgericht in Hechingen einen
kurzen Besuch abstatten .

Heilbronn . 14 . Juli . EinneuesWarenhaus . Wie
die „Neckar-Zeitung " hört , wird das bekannte Galanterie¬
warengeschäft von A . Marchtaler (Inhaber Otto Thiel ) in
der Sülmerstraße mit dem 1 . September für imrner ge¬
schlossen , um einem Warenhaus , einem sogen . Einheitspreis -
geschäft mit Preisen von 50 und 75 Pfennig , sowie 1 Mark
Platz zu machen . Das neue Warenhaus soll auch Lebens¬
mittel führen .

Bissingen a . d. T . OA . Kirchheim , 14 . Juli . Neuer
Ortsvorst > her . Obersekretär Mar Armbruster von Bai¬
hingen a . F -, der schon in diesem Frühjahr mit erheblicher
Stimmenmehrheit zum Ortsvorsteher von Bissingen a . d.
Teck gewählt wurde , wurde bei der gestern wiederholten
Wahl erneut zum Ortsvorsteher von Bissingen gewählt und
schnitt zahlenmäßig noch besser als bei der ersten für un¬
gültig erklärten Wahl ab . Mit 467 gegenüber 283 Stimmen
seines Gegenkandidaten wurde er Sieger .

Herrenberg , 14 . Juli . Tödlicher Unfall . Die 20-
jährige Marie Maisch von Haslach befand sich gestern mit
dem Rad auf der Heimfahrt vom Kuppinger Musikfest . Ihr
Begleiter , der hinter ihr fuhr , hatte mit einer elektrischen
Taschenlampe sein Rad beleuchtet , während sie selbst mit
unbeleuchtetem Rad fuhr . Bei der Mühle , kurz vor dem
Kurvenanfang , begegnete ihr ein Herrenberger Kraftwagen ,
auf den sie mit solcher Wucht auffuhr , daß ihr die Hirn¬
schale zerschmettert wurde und der Tod sofort eintrat .

Calw . 14. Juli . Tödlicher Unfall . Hirschwirt Ja¬
kob Lörcher von Unterhaugstett ist am Sonntag abend auf
der Straße nach Bad Liebenzell mit seinem Kraftwagen töd¬
lich verunglückt . Er befand sich auf der Fahrt zum Eau -
liederfest nach Altburg , wo er einige Sänger abholen wollte .
Das Unglück ereignete sich an der Kurve beim Schönblick.

Rohrdorf OA . Nagold , 14. Juli . Ein Fuhrwerk
vom Zug erfaßt . Am Samstag gelang es unweit der
Schwarzwälder Tuchfabrik einem zweispännigen , geladenen
Fuhrwerk , das von Nagold kam , nicht rechtzeitig genug ,
dem ebenfalls von Nagold kommenden Zug auszuwcichen .
Der Zug streifte ziemlich stark den Magen , die Pferde scheu¬
ten , der Fuhrmann fiel vom Wagen und zog sich nicht un¬
erhebliche Verletzungen zu-

Tuttlingen , 14 . Juli . Tödlich überfahren . Sams¬
tag früh wurde der 66 I . a . verwitwete Philipp Eisen , Werk¬
meister beim Solidschuhwerk , von dem Motorradfahrer Er¬
win Manz angefahren . Er hat einen doppelten Schädel¬
bruch und sonstige Verletzungen erlitten , denen er nach seiner
sofortigen Ueberführung ins Krankenhaus erlegen ist .

Landesverband wiirtt . -hohenzoll . Hafnermeister
Friedrichshafen , 14 . Juli . Im Saal des Gasthofs zum

„Hirch" fand am Sonntag der 26 . Verbandstag württ .-
hohenz . Hafnermeister statt , dem am Samstag ein Be¬
grüßungsabend vorausging . Sonntag vormittag fand im
„Hirsch" -Saal die allgemeine Mitgliederversammlung statt .
Landesvorsitzender Harscher eröffnete sie, worauf Be¬
zirksnotar Zimmerle - Mühlacker den Rechenschaftsbericht
erstattete . Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig
345 . Gewerberat Ecker - München sprach über „Technik
und Werbung "

, Obermeister W a l cke r - Stuttgart über
Lehrlingskurse und Baurat Dr . G r e s ch - Stuttgart über
„Die Bedeutung einer Marktbeobachtung für das Hand¬
werk "

. Für den von seinem Posten zurücktretenden Landes¬
vorsitzenden Harscher , der zum Ehrenvorsitzenden ernannt
wurde , wählte man Jnnungsobermeister Walcker - Stutt¬
gart ; zweiter Vorsitzender ist Hafnermeister Ioos - Ulm.
Der nächstjährige Verbandstag findet in Reutlingen
statt .

Lokale».
Wildbad . den 15 . Juli 1930 .

Landeskurtheater . Dienstag abend , 8 Uhr , die Lust¬
spiel -Neuheit „Geschäft mit Amerika " in drei Akten von P .
Frank und L . Hirschfeld . Dieses „Geschäft mit Amerika " ist
ein charmantes Lustspiel mit originellem Grundeinfall ,
witzig , humorvoll und erheiternder Situationskomik , so daß
Sie sicher ein paar vergnügte Stunden verleben können . —
Mittwoch abend zum zweiten Male die viel beliebte Operette
„Der Graf von Luxemburg " in drei Akten von Fr . Lehar .
Titelpartie : Hans Weber .

Konzerte am Sonntag . Die heißen Tage des Juni wer¬
den uns gedenken , aber ebenso auch der Wettersturz der
letzten Woche . Wie war man da froh an warmen , molligen
Räumen wie z . B . im Kursaal . So kam 's , daß der kleine
Musikabend von Konzertmeister Fliege ganz besonders gut
besucht war . Mag fein , daß auch das Konzert viele anzog .
Versteht es doch der Konzertmeister immer , ein abwechs¬
lungsreiches Programm zusammenzustellen nach dem Grund¬

satz : jedem etwas , nicht zu schwer, aber gut und delikat . Bor
allem gefällt mir und noch vielen andern die solistische Ge¬
staltung des Programms , bald Duett , bald Trio , bald
Streichquartett . Das war 's , was auch am Vormittag so viele
aufmerksame Zuhörer anzog zu dem Duett von Waldhorn
( Hermann Hahn ) und Harfe ( Elsa Rypinski ) . Das war eine
eigentümliche , aber schöne Klangmischung . So hatte das
Fliege -Konzert lautlose Stille im Saal bei dem national
gefärbten Wiegenliedchen von Necuda , ebenso bei dem
Tschaikowsky -Streichquartett . Iwan Fliege hatte als Solist
einen guten Tag . Mit viel Wärme und innerem Gefühl
spielte er das ewig schöne „Ave Maria " von Schubert und
„Träumerei " von Schumann . Sehr gut gefiel mir sein
eigenes „Menuett "

, reich, melodiös und volkstümlich , ganz
im Stil Haydn

' s . Reichen Beifall durste an diesem Abend
Herr Fliege mit seinem Ensemble ernten . T .

Unterer Schwarzwald -Ragold -Turngau . Wenn die Deut¬
sche Turnerschaft alljährlich die Turnerjugend zu einem
Jugendtreffen zusammenruft und auch die Turnkreise ihrer¬
seits dieselbe an einem bestimmten Ort vereinigt , so kommt
diesen Zusammenkünften eine besondere Bedeutung zu . Daß
zu denselben nur ein kleinerer Teil sich einsinden kann , ist
aus geographischen und finanziellen Gründen w chl verständ¬
lich . Daher veranstalten auch die Gaue ihre Gaujugend¬
treffen zu dem Zweck, daß die Turnerjugend unter sich
Fühlung bekommt und die turnerischen Ideale im Geiste
Jahns unter der Jugend sortgepflanzt werden . Der Untere
Schwarzwald -Nagold -Turngau hält seinen Jugendturntag
getrennt ab , und zwar am 20 . Juli für den oberen Bezirk
(Nagoldtal ) in Nagold und am 27 . Juli für den unteren
Bezirk (Enztal ) in Neuenbürg . Beide Veranstaltungen
werden nach dem gleichen Übungsplan durchgeführt . An
denselben nehmen teil die jüngeren Zögling ? (Jahrgang
1914—15), sowie die Schüler (Jahrgang 1916 - nd jüngere ) .
Die ersteren bestreiten eine 5 mal 100 Meter Zendelstaffel ,
letztere ringen in verschiedenen Gruppen um den Gau -
Wimpel . Außerdem kommt noch ein Schauturnen , Spiele
usw . zur Durchführung . Der obere Bezirk sammelt sich um
10 Uhr auf Hohennagold , der untere Bezirk auf der Schloß¬
ruine bzw . Schloß , wo je nach einem heimatkundlichen Vor¬
trag der Abmarsch nach Nagold bzw . Neuenbürg erfolgt .
Zum Mittagessen sind die Jugendturner Gäste der Ein¬
wohnerschaft . Um 1 Uhr ist jeweils Abmarsch auf dem Markt¬
platz zum Turnplatz , wo dann der turnerische Teil abge¬
wickelt wird . Es ist ein idealer Gedanke , den die Deutsche
Turnerschaft in die Tat umgefetzt hat und wer schon Gelegen¬
heit hatte , solchen Jugendturntagen anzuwohnen , wird sich
seiner Freude darüber nicht verschließen können , welch volks¬
erzieherischer Wert in diesen Zusammenkünften liegt . Es soll
aber auch gezeigt werden , wie der turnerische Betrieb bei
der Jugend als einem besonderen Gebiet gehandhabt wird
und dazu wird unser Gaujugendwart Gehring -Calw Ge¬
legenheit haben , denselben den Zuschauern vor Augen zu
führen . Mögen sich daher beide Veranstaltungen eines recht
zahlreichen Besuches hauptsächlich der Eltern erfreuen dürfen ,
die Turnerjugend wird dies freudig begrüßen . Sch .

Einführung der Arbeitsdienstpflicht gefordert .
Die Wirtschaftspartei hat im Deutschen Reichstag unterm

18 . Juni einen Antrag vorgelegt , der die Verabschiedung
eines Entwurfs zu einem Gesetz zur Durchführung der
Arbeitsdienstpflicht und Zur Behebung der Arbeitslosigkeit
vorsieht . Nach diesem Antrag soll die Arbeitsdienstpflicht die
deutsche Jugend zur freiwilligen Unterordnung gegenüber
dem Wohl der Allgemeinheit zur Arbeit und Pflichterfüllung
erziehen . Sie soll neue Arbeitsmöglichkeiten erschließen , die
das Recht aller Deutschen auf Arbeit verwirklichen läßt .
Jeder Deutsche ist von Vollendung des 17. Lebensjahres vis
zum Ende des Kalenderjahres , in dem er das 25. Lebens¬
jahr vollendet , arbeitsdienstpfljchtig und kann sich in Aus¬
übung dieser Pflicht nicht vertreten lassen . In Erfüllung der
Arbeitsdienstpflicht haben die Arbeitsdienstpflichtigen auf die
Dauer eines vollen Jahres Arbeit zu leisten . Sie kann auf
Antrag in zwei Abschnitten zu je 6 Monaten abgeleistet
werden . Angehörige der Reichswehr sind ebenso wie einige
andere Gruppen von der Arbeitsdienstpflicht befreit . In
besonderen Füllen kann auf Antrag Zurückstellung erfolgen .
Das Reichsarbeitsministerium bildet unter dem Namen
„Direktion des Deutschen Arbeitsdienstes ^ eine oberste Ver¬
waltungsstelle . Der Aufbau der Organisation des deutschen
Arbeitsdienstes soll im Einvernehmen mit den Länder¬
regierungen und unter enger Anlehnung an die bestehenden
Organe der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung durchgeführt werden . Die Arbeits -
dienstpslichtigen erhalten während der Arbeitsdienstleistung
Unterkommen , Verpflegung , Kleidung , Schuhwerk , Arbeits¬
geräte ; in Krankheitsfällen freie Heilbehandlung , sowie eine
Löhnung von 0,40 Reichsmark täglich . Der Reichsarbeits¬
minister trifft über Art der Kleidung und Schuhwerk ein¬
heitliche Bestimmungen . Sie haben kleidsam und zweckdien¬
lich , ohne militärischen Zuschnitt zu sein .

Die Arbeitsleistung soll vorzugsweise bestehen in :
n) land -, forst - und wasserwirtschaftlichen Arbeiten

jeder Art . Erd - , Tief - , Wasser - und Wegebauarbei¬
ten , Arbeiten zur Gewinnung von Bodenschätzen ,
Vorarbeiten für Siedlungszwecke , Meliorationen ;

b) Hilfsarbeiken zugunsten des öffentlichen Verkehr » ;
c) Kanzleihilfsarbeil bei öffentlichen Behörden und bei

den Arbeitsdienststellen ;
6 ) Rotstandsarbeilen .

Der freie Arbeitsmarkt und die freie Wirtschaft darf
durch die geforderten Arbeiten nicht beeinträchtigt werden .
Schuldhaft versäumte Arbeitsdienstzeit ist nachzuleisten . Die
zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Mittel wer -
den zur Hälfte von der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung , zur anderen Hälfte durch eine
Besteuerung der Betriebe der öffentlichen Hand aufgebracht .

Der Antrag will mit der Durchführung der Arbeitsdienst¬
pflicht , die wir kurz besprochen haben , eine Behebung der
Arbeitslosigkeit erreichen . Ob sich dieser Weg allerdings als
brauchbar erweisen wird , bedarf noch der genauen Nach¬
prüfung . Es steht zu befürchten , daß mit der Organisation
der Arbeitsdienstpflicht ein gewaltiger Apparat aufgezogen
wird , der durch die Verwaltungskosten leicht Beträge in
Anspruch nehmen kann , die den finanziellen Erfolg für ge¬
leistete Arbeit stark herabmindern . Auch dürfen die Schwie¬
rigkeiten der Bekleidung , Unterbringung , Verpflegung usw .
der Arbeitsdienstpflichtigen nicht unterschätzt werden . RH .

Die Lteuermoral ln Deutschland . Im Jahr 1929 wurden ,
wie die Deutsche Beamten -Korrespondenz erfährt , bei allen
Reichssteuern zusammen (Besitz- und Verkehrssteuern ) in
fast 27 000 Fällen Strafen festgesetzt in einer Gesamthöhe
von 11 )4 Millionen Mark . Erlassen wurden davon 1 )4 Mill .

. Mark in mehr als 2000 Fällen . Im Jahr 1928 lagen die
s Verhältnisse ähnlich , Aus die einzelnen Neuerarten ent -



fallen : bei der Lohnsteuer rund ^ Million Mark festgesetzte
Strafen in etwa 3000 Fälle » , bei der Einkommensteuer über
7 Mill . Mk . in fast 7000 Fällen , bei der Kärperschnftssleuer
85 000 Mark in 37 Fällen , Bei der Umsatzsteuer betrug die
Höhe der festgesetzten Geldstrafe 3,4 Mill . Mk , in 12 000
Fällen ; bei der Vermögenssteuer 1« Mill . N h in 721 Fällen ,
bei der Erbschaftssteuer 24 000 Mk , in 47 Fällen , Was die
Zahl der Straffälle in den einzelnen Landesfinanzämtern
anlangt , so zeigen sich große Unterschiede . An erster Stelle
stand im Jahr 1029 Berlin mit 2700 Straffällen , es folgte
Münster mit 2200, Dresden und Stuttgart mit je 1800
Fällen . Am günstigsten schneidet das Landesfinanzamt
Oldenburg mit 117 Straffüllen ab . Bei den Zöllen und
Verbrauchsabgaben wurden im Jahr 1929 in etwa 13 000
Fällen fast 90 Mill , Mk . Geldstrafen verhängt Der weitaus
größte Teil von 9500 Fällen mit über 16 Mill . Mk . Geld¬
strafen entfällt auf die Zölle . Davon sind fast 4 Millionen
in 2000 Fällen erlassen worden . Außerordentlich hock sind
nach wie vor die Strafen beim Branntwein -Monopol . Hier
wurden im Jahr 1929 in 800 Fällen 66,25 Mill . Mk . Geld¬
strafen verhängt , bei der Tabaksteuer in 2500 Fällen 5,8
Mill . Mk . und bei der Biersteuer in 251 Fällen 800 000 Mk.
Geldstrafen .

Verschärfte Geheimhaltung der Losgewinne . Die preu¬
ßische Generallotterie -Direktion hat mit der am Montag be¬
gonnenen Ziehung eine Verschärfung der Vorschriften über
die Geheimhaltung der Losge .winne eintreten lassen. Bisher
war es nur verboten , den Namen des Gewinners selbst und
des Einnehmers bekanntzugeben , bei dem das Los gespielt
worden war . Dieses Verbot hat sich jedoch zum Schutze der
Losgewinner vor Belästigungen als unzulänglich erwiesen .
Besonders bei Losgewinnen in der Provinz konnte , wenn
der Ort bekannt war , der Gewinner mit einigem Suchen
doch ermittelt werden . Infolgedessen ist nicht bekanntgewor¬
den , wohin der am Montag gezogene 100 000 - Mark - Gewinn
der 4 . Klasse gefallen ist .

Heuslockbrände
Die Gefahr von Heustockbränden ist dieses Jahr besonders

groß , da das sehr saftige Futter bei dem guten Heuwetter
rasch getrocknet , eingebracht und aufgesetzt wurde . Der
landwirtschaftlichen Bevölkerung kann nicht dringend genug
geraten werden , die Heustöcke zu überwachen und
bei verdächtigen Erscheinungen ( brenzlicher Geruch und starke
Erhitzung im Innern , was durch Einstoßen von Eisen -
stcmgen, deren Erwärmungsgrad die innere Hitze des Heu¬
stocks anzeigt , festgestellt werden kann ) im Veneknnen mit
dem Ortsvorsteher und dem Feuerwehrkommandanten die
geeigneten Maßnahmen sofort zu ergreifen , um den Aus¬
bruch des Brandes zu verhüten .

In geschlossenen Scheuern ist jeder Luftzug so gut
als möglich ab zu halten , die gefährliche Stelle unter
steter Bereitschaft von größeren Wassermengen abzuräumen
und das Heu oder Oehmd herauszufahren .

Lumen und Spor!
Das Soliiude -Rennen

Der 48 Stunden lang über dem Stuttgarter Talkessel nieder -

gegangens Regen mag die Ursache gewesen sein, weshalb am
Sonntag längs der Rennstrecke während des diesjährigen Soli -
iude -Rennens des ADAC , am Sonntag nicht der lebhafte Betrieb
herrschte, wie in den Borjahren . Cs mögen etwa 20 600 Zuschauer
gewesen sein, die sich an den spannenden und sehr scharfen sport¬
lichen Kämpfen auf der Rennstrecke begeisterten . Die bisherigen
Bestzeiten wurden in allen Klassen unterboten , die bisherige
Streckenbestzeit von dem Münchener Bauhofer sogar durch
sieben Teilnehmer . Der schnellste Fahrer des Tags war der Eng¬
länder B u l l us , der auf einer Halblitermaschine der NSU .-Ver¬
einigte Fahrzeugfabriken Neckarsulm den Stundendurchschnitt von
110,4 Kilometer herausholte . NSU . buchte auch einen schönen
Erfolg in der schwersten Klasse, wo R ü t t g e n - Erkelenz hinter
Zündorf - Köln ( BMW .) auf dem 2 . Platz eintraf . Die schwä¬
bische Marke „Standard " kam in der Klasse B durch den Lud¬
wigsburger Dom zu dem erwarteten klaren Sieg . Die Vaihinaer
UT . -Werke placierten sich in der kleinsten Klasse durch Gerung -

Stadtgemeinde Wildbad i . Schw.

Einzug der Umsatz - und Einkommen¬
steuer -Vorauszahlungen
für das zweite Vierteljahr 1930

vom Montag den 14 . bis Donnerstag den 17 . ds . Mts . ,

je vormittags 8Vs bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 5Ve Uhr
Rathaus Zimmer Nr . 4 .

Christofshof Gemeinde Wildbad .
Am Mittwoch den 16 . Juli , nachmittags 3 Uhr , kommt

im Wege der Zwangsvollstreckung

ein Fahrrad (Fabrikat Borussia )
zur Versteigerung . — Zusammenkunft beim Christofshof .

Hähle , Gerichtsvollzieher .

P Turnverein Wildbad 1884
E . B .

Bei dem 30 . , 31 . August und 1 . September hier
stattfindenden großen nimmt der Verein
die Bewirtschaftung des Festplatzes in eigenen Betrieb .

ks werde» Wisse «nd erWeie
öerviersrauen od . -Wiilei» gesuG

und wollen sich Bewerberinnen beim geschäftsführenden
Vorstand des Vereins , Kaufmann Adolf Stern , melden .

Meldeschluß Samstag abend .
Der Turnrat .

Ab 20 . Juli schönes
Eznzelz rrnrnei'
in der Nähe der Bäder auf 3—5 Wochen

zu mieten gesuMt
Angebote an ILrniI 1-Vsnns ,

Großhandlung , Heidenheim a. Brenz.

Stuttgart aus dem 2 . Platz hinter K 0 ys 1 » k - B >engyeim aus oer I
englischen Montgomery - Jap . Die sieggewohnte Marke DKW ., die
hier mit fünf Fahrern vertreten war , schnitt schlecht ab ; Geiß -

'

Pforzheim schied vorzeitig aus , Friedri ch - Chemnitz mußte sich
mit dem 3 . Platz begnügen . Das Rennen verlief ohne jeden Unfall .

Tagung des Süddeutschen Fußball - und
Leichtathletikverbands

Nürnberg , 14 . Juli . Am Samstag und Sonntag fand im
kiesigen Rathaus die Tagung des Süddeutschen Fußball - und
Leichtathletikverbands statt , auf dem 297 Vereine mit 2944 Stim¬
men vertreten waren . Nach dem Jahresbericht wird die Einglie¬
derung der Turnermannschaften in den Berbandsspielbetrieb im
Nahmen der Satzungsbestiminungcn erfolgen . Die Turnermann¬
schaften haben in den untersten Klassen anzufanqen ; unter gewissen
Voraussetzungen sollen Ausnahmen zulässig sein. Im nächsten
Jahr bleibt es beim asten Mainzer Spielsystem . Das Mindest¬
alter für Schiedsrichter wurde auf 21 Jahre festgesetzt. Von der
Spieleinnahmen falle » wie seither drei Viertel an die Vereine
em Viertel an den Verband . Die neuen Verbandsspiele beginnen
am 24. August . Der nächste Verbandstag findet im Mai 1931
in Stuttgart statt .

Württ . Fußballmeisterschaften des DSV .
Württembergischer Meister : Sp . -V . Cannstatt .
Meister im Kreis Altwürttemberg : Sp .-V . Künzelsau .
Meister !m Kreis Cannstatt : Sp .-V . Cannstatt .
Meister der 2 . Mannschaften : Polizei -Sp . -V . Stuttgart .

Flieger Mermoz in Dakar gelandet . Nach einer Havas -Mel -
dung ist das von Mermoz gesteuerte französische Postflugzeug mit
der Post aus Amerika am Samstag um 11 Uhr abends in Dakar
(Senegal ) eingetroffen . Mermoz war am 8 . Juli in Natal (Brasi¬
lien ) gestartet und mußte wegen Oelrohrbruchs eine Zwischen¬
landung vornehmen .

Gesteigerter Bierausstoß und - Verbrauch 1929 30

In dem am 31 . März abgeschlossenen Rechnungsjahr 192930
wurden an Braustoffen 1 055 462 Tonnen Malz und 12 043 To .
Zuckerstoffe zur Biererzeugung verwendet gegenüber 986169 To .
Malz und 9719 To . Zuckerstoffen im Jahr 1928V9 . Zur Her¬
stellung von einem Hektoliter Bier wurden 192930 durchschnitt¬
lich 18,2 ( i . V . 17,9) Kg . Malz verbraucht . Im Bezirk Stutt -

art wurden 2 895 000 Hektoliter erzeugt , bei einem Malzver¬
rauch von 55 549 To . Der deutsche Bierverbrauch hat

sich von 54,55 Mill . Hektoliter im Jahr 1928/29 nach vorläufiger
Berechnung um 5,7 Prozent auf 57,65 Mill . Hektoliter im 1929 30
gehoben . Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen 1929/30
90,0 Liter Bier gegen 85,6 Liter 1928 29.

Berliner Dollarkars , 14. Juli . 4,1855 G ., 4,1935 B .
Dt . Abl .-Anl . 60.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 8 .50.
Berliner Geldmarkt , 14. Juli . Tagesgeld 4—6 0 . H ., Monats¬

geld 4,5—5,75 v . H ., Warenwechsel 2,875 v . H.

Vrivatdiskont : 4,375 v . H . kurz und lang .
Internationaler Giroverkehr der Reichsbank . Die Reichsbank

hat mit der Banca d'Jtalia ein Abkommen getroffen , durch das
der Auslandsgiroverkehr auf Italien ausgedehnt wird . Die Giro¬
kunden der Reichsbank können insolgedeß' en durch Einreichung von
Auslandsgiroschecks Ueberweisungen oder Zahlungen an jede Per¬
son oder Firma in Italien ausführen lassen. Der Verkehr wird am
13 . Juli ausgenommen werden .

Die Großhandelsmeßzahl vom 8 . Juli hat sich mit 124,8 gegen¬
über der Vorwoche (124,0) um 0,6 Prozent erhöht . Von den
Hauptgruppen ist die Meßzahl für Agrarstoffe um 2,7 Prozent
auf 113,1 (110,1) gestiegen , während die Meßzahl für industrielle
Rohstoffe und Halbwaren um 0,5 Prozent auf 120,0 (120,6) zurück¬
gegangen ist . Die Meßzahl für industrielle Fertigwaren war mit
150,9 unverändert .

Die Preußisch - LüdLeutsche Skaakslotteris erhöht die Los¬
preise . Nach einer Mitteilung der Direktion der Preußisch -
Süddeutschen Staatslotterie ist der Losvreis für die kom¬
mende Lotterie von 120 aus 200 Mk . für das ganze Los
erhöht worden . Ob nnd welche Verbesserungen des Spiel -
plans damit verbunden sind, soll demnächst bekanntgegeben
werden .

Erhöhung der Lastkraftwagensteuer ? Dem Reichswirtschafts -
rat liegt ein Vorschlag vor , bei der künftigen Steuerverordnung
die Sätze für Lastkraftwagen von mehr als 40 Zentner Eigen¬
gewicht stark zu erhöhen . Für Wagen , die einen Anhänger mit¬
führen , solle eine Sondersteuer erhoben und die Mitführung eines
zweiten Anhängers verboten werden .

Die Benzinpreiscrhöhung wird , wie verlautet , voraussichtlich
erst mit dem Inkrafttreten des Zwangs zur Beimischung von Jn -
landspiritus am 1 . September ds . Js . eintreten . Die Erhöhung
wird etwa 2 Pfg . für Benzin und Benzol ab Tankstelle betragen .

Alter Jnlandweizen knapp . In voriger Woche wurde , wie aus
Mannheim berichtet wird , Auslandweizen nur in kleinen Partien
gehandelt für 31 .25—34 Das Angebot von altem Jnland¬
weizen ist bei einem Preis von 30 bis 30.50 ^ fühlbar zurück¬
gegangen , da durch den Beimahlungszwang beträchtliche Mengen
aus dem Markt genommen worden sind.

Die Bekleidungsgesellschast für deutsche Beamte , AG ., Berlin
hat im Geschäftsjahr 1929 einen Betriebsverlust von
682 870 der sich durch Verlust von 1928 mit 1 139 657 auf
1822 528 erhöht . Weit über die Hälfte des 2,3 Mill . Mk.
betragenden Aktienkapitals ist somit bereits verloren .

Die Württ . Sammelschienen AG . konnte im Geschäftsjahr 1929
ihre Betriebseinnahmen auf 503 943 (252106 ) RM . steigern . Die
Gewinn - und Verlustrechnung schließt ohne Saldo ab . Auch das
lausende Geschäftsjahr hat . mit einem stark vermehrten Umsatz be¬
gonnen .

»
Der Reisedampfer „Deukschland"

, der am 27. Juni von Ham¬
burg abgefahren ist , ist am Samstag , den 5 . Juli , 10.30 Uhr mor¬
gens , in Neuyork angekommen .

Stuttgarter Börse , 14. Juli . Die heutige Börse eröffnete in
freundlicher Haltung , gegen den Schluß wurde die Tendenz jedoch
schwächer. Rentenwerte unverändert .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Stuttgarter Landesproduktenbörse . Bei größeren Kurs¬
schwankungen der Terminbörsen verkehrte der Getreidemarkt auch
in abgelaufener Woche in lustloser Haltung . Es notierten je 100
Kg . : Äuslandsweizen 30 .76—35 (am 7 . Juli : 3l —33 ) , württ . Wei¬
zen 28 .50—29 .50 (29 .50—30) , Roggen 17.50—18 (unv .), Hafer 18
bis 16.50 (unv .) , Wiesenheu (neue Ernte ) 5—6 (unv .) , Kleeheu
( neue Ernte ) 6—6 .50 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 3—4 (unv . ) ,
Weizenmehl 45.25—45.75 (45 .75—46.25) , Broimehl 33 .25—33.75
(33.75—34.25) , Kleie 8 .50—9 (7 .50—8 .50) Mk .

Bremen , 14. Jult . Baumwolle Middling Universal Standard
loko 14.87 .

Märkte
Viehpreise . Mengen : Ochsen 400—700 , Kühe 300—650 , träch¬

tige Kalbinnen 450—750 , Junavieh 200—400 . — Winnenden :
Stiere 600 , Kühe 260—520, Kalbinnen 450—650. Jungrinder 260
bis 470

Schweinepreise . Besigheim : Milchfchweine 20—30 . — Marbach
a . N .: Milchschweine 20—36 . — Mittelstadt OA . Urach : Milch -
schweine 23—40. — Rosenfeld : Milchschweine 26—30 . — Alm a . D . :
Milchschweine 27—35. — Vaihingen a . E . : Milchschweine 22—35.
— Crailsheim : Läufer 60—80, Milchschweine 25— 40. — Giengen
a . Br . : Saugschweine 26—37, Läufer 46—65. — künzelsau : Milch¬
schweine 27—43 . — Mittelstadt : Milchschweine 23—40 . — Mengen :
Milchschweine 25—35 . — Nürtingen : Läufer 42—60 , Milch¬
schweine 24—36 . — Oehringen : Milchschweine 23— 42 . — Rottweit :
Milchschweine 20—30 . — Trossingen : Milchschweine 30—24. —
Winnenden : Milchschweine 28—40, Läufer 80—90

Fruchkpreise . Giengen a . Br . : Kernen 13 .80 , Gerste 8 .80—9,
Haber 6 .70—7 .20 , Weizen 13. — Tübingen : Weizen 14—15.50,
Dinkel 10—11 , Gerste 10—11 , Haber 8—8 .50. — Winnenden «
Weizen 14—14 .80, Haber 7 .50—7 .80 , Dinkel 9 .80—10.10, Dinkel
9.80—10,10, Roggen 10- 10,60, Gerste 10.70—11 .10

- - , - j

Das Wetter ^

Nach Durchzug einer Depression kommt Hochdruck wieder mehr
zur Geltung . Für Mittwoch und Donnerstag ist zwar mehrfach hei¬
teres , aber noch nicht beständiges Wetter zu erwarten .

„ Fochtenberger
" ist der Name ! Wenn Sie Kölnischwasser

verlangen , verehrte Dame , so ist das nicht ganz richtig .
Sagen Sie aber „ Fochtenberger

"
, dann erhalten Sie die

Originalflasche . Sie werden entzückt sein über die kräftige ,
wohlriechende Frische . Für Ihre Augen ist Fochtenberger
das einzige Kölnischwasser , das so heilend wirkt .

« ge MWl -Mde !
Lu beksnnt ksülligsn Preisen .

kmlm. kreiuill.

Direktion : 8teng -KranL
Kernsprecber 535

Anfang jevsiis abencks 8 lstir

Dienstag cken 15 . ckuli

Dustspiel in 3 Dicken von
Paul Krank unä Duckvig tiirsckikelck .

iMbvocb cken lü . ckuli

S

kölnlsotz v/ssssp
Ksi 'UÜigt
Ums dispvsn .

Zjnck 8is matt uricl

abgespannt , ciann
v/srcisn 8 >s fpjsotz
mit rooktsnbsrgsr .
ssnci Ibrsn ^ ugsn

tut ss ssbr gut .
o .so, o.s», 1.« , s .s»

4 Stück verkauft

LpeAalität : VUrttemderxer
2 . 2t . setir billig .

Vertreter : IMM MIIvr.Mädsa .

IN U M iMMg
Operette in 3 Dicken von

Kranr Debär .
Donnerstag cken l7 . ckuli

Operette in vier Blickern von
Oscar LtrauL .

Kreitag cken 18 . ckuli

üatlMjMM
Lin Leiltänrerstück in 4 Een von

Karl 2uckma >'Lr.

*

„Itss «üdneksllgv 8ltrt »der tisk!
"

„vnä 8iM «8 oocd 80 tivk.
„ I- strswokI "
doll es dvrsv8 .

-

HeseWnrerdt , Rechemalher
Aichelberg.

biübnsrsugsn - l-aliovokl unck l-vbo « okl - 8allonsokvibsn Klecb-
ckose (8 pklaster ) 75 ? k., t .sbs « oki -kuübsck gegen emptinälickie KüLe
unck Kukscknvelk , Zcbacktel (2 Bäcker ) 50 ? kg., erbältllck in Hpotdeken
u. Drogerien. Licker rn baden : Lbertiarck-Drogsrls Hpotbsksr k . plappert .
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